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Viele Hände, Köpfe und Herzen
sind damit beschäftigt, diese
Filmzeitschrift attraktiv zu machen.

Ausgabe für Ausgabe geben sie ihr
Bestes für Filmbulletin, eine

lebendige Filmkultur und für Sie.

Im Bild zusammengeführt
diesmal das relativ schmale Segment
der Personen, die Teilstücke zu
einem Ganzen fügen, aus den

vorliegenden Manuskripten und
Bildern mit Köpfchen, Fingerspitzengefühl

und viel Elektronik die
belichtungsfertigen Files erstellen,
Filmbulletin gestalterisch und
typographisch formen, Punkt und
Komma überwachen, Bildausschnitte
bestimmen, Bild und Text in
Beziehung setzen, auf die Seite

bringen - die Heftarchitektur
einlösen.

Richtig. Wir vertreten eine

«politique des collaborateurs» - und
bringen sie auch in eigener Sache auf
den Punkt. Diese Politik ist - immer
noch von «der Lust am Sehen»

geprägte - Fortschreibung der

«politique des auteurs», wie sie von
den «Cahiers du Cinéma» in den

fünfziger Jahren, zu Zeiten von
Godard, Truffaut, Rivette, Rohmer
verfochten wurde.

Fortschreibung mit anderen
Mitteln unter anderen Umständen.
Aber François Truffaut meinte in
einem seiner letzten publizierten
Interviews - Filmbulletin Heft 130,

Juni 1983 - bereits selbst: «Wir haben

gegen etwas gekämpft das ziemlich

genau bestimmt war und erkennbare
Konturen hatte. Das war eher leicht.»
Und: «Ja, es gab Übertreibungen.
Wahrscheinlich war das aber

notwenig.» Inzwischen sind
Abgrenzungen weniger sichtbar, die
Unterschiede feiner, die Meinungen
- im besseren Fall - breiter, offener
und differenzierter.

Mit Steven Spielberg ins

Gespräch zu kommen ist eher

schwierig, weil er so bekannt ist, ein
Gespräch mit Steven Zaillian zu
bekommen ist schwierig, weil ihn
eher wenige beachten. Eine
Filmzeitschrift zu machen ist ganz
einfach: man fügt nur Texte und
Bilder zusammen - einfach so, dass

aus «Filmbulletin» schliesslich mehr

wird als die Summe seiner Teile.

Walt R. Vian

j FILMBULLETIN 1.94


	In eigener Sache

